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Sehr geehrter Herr Vorsitzender,
sehr geehrte Damen und Herren,

anbei übersende ich lhnen den Abschlussbericht zur Aktenrekonstruktion der vernichteten
Akten zu lhrer Kenntnis. Der Bericht wurde bereits im Ausschuss für Verfassungsschutz des
Abgeordnetenhaus von Berlin vorgestellt. Die rekonstruierten Akten werden bis zum Ab-
schluss der Arbeit des Untersuchungsausschusses vorgehalten und können bei Bedarf von
lhnen eingesehen werden. lch gehe aber davon aus, dass lhnen die rekonstruierten Akten
durch andere Bundesländer bereits vorgelegt worden sind.

Mit freundlichen Grüßen

Verkehrsverbindungen :

U-Bahnlinie 2, Klosterstraße
mit kurzem Fußweg:
U-Bahnlinie 8, Jannowitzbrücke
S-Bahnlinien 5,7,9,75 Jannowitzbrücke
Bus-Linien M 48; 248

Eingang über
Tordurchfahrt
Parochialstr.

Deu tscher Bundestag
2 . tJntersrr churlgsau äschuss
cl er'j-7 . 1,Ih]rlper"io de

IvIAT B 'W-+

Zahlungen bitte bargeldlos an die Landeshauptkasse Berlin;
Bankverbindungen Kontonummer BLZ
Postbank Berlin 58100 10010010
Landesbank Berlin 0990007600 10050000
Bundesbank Filiale Berlin 10001520 10000000
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042-S-370 000/1 3 15. April 2013

StS Inn

Abschlussbericht zur Rekonstruktion der vernichteten Akten,,Rechtextremistische
Skinheads", ,,BIood and Honour,. und ,,Landser,,
Ausführung für NSU-untersuchungsausschuss des Bundestags

ln Kooperation mit sämtlichen Landesämtern und dem Bundesamt für Verfassungsschutz
wurden in den vergangenen zwei Monaten die vernichteten Akten zu den ehemaligen
Beobachtungsobjekten ,,Blood & Honoul' (B&H) und ,,Landsef' bestmöglich rekonstruiert.

,,Blood and Honoul, (B&H)

Ab 2004 wurden vom Berliner Verfassungsschutz insgesamt 214 Dokumente zum
Aktenzeichen B&H registriert. lm Rahmen derAktenrekonstruktion konnten 158 Dokumente,

das entspricht einem Anteil von 74 o/o der ursprünglich vorhandenen Akten, wieder
hergestellt werden. Darunter fallen auch Dokumente, die bereits deutlich vor der Auflösung
der Akten vernichtet wurden.

Yor 2O}4wurden die Erkenntnisse zu B&H unter dem Aktenzeichen ,,Rechtsextremistische
Skinheads' registriert. Vrjn den unter diesem Aktenzeichen registrierten Stücken, die int
Betreff einen B&H-Bezug auftviesen, konnten 63 Aktenstücke rekonstruiert werden.

Kein NSU-Bezug

Bei den Aktenstücken des Komplexes ,,Blood and Honouf, der hier wegen eventueller
Bezüge zur Terrozelle NSU rekonstruiert wurden, gab es keine Hinweise auf Kontakte
einzelner in den Akten enrähnten Personen zu dem Kern der Terrozelle NSU. Das heißt
konkret, dass

die drei muünaßlichen Angehörigen der Terrorzelle NSU weder namenttich noch
indirekt enrähnt werden,

urkundenfälschung, Bankraube, unertaubter waffenbesits) in
thematisiert wurde/n.

Straftaten (2.8.

keinem Fall
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In dem NSU-Ermittlungsverfahren hat der Generalbundesanwalt eine

erstellt, die für das verfahren relevant sind.l 13 personen auf dieser

Liste werden in dem Verfahren aktuell als Beschuldigte geführt.

Liste mit 41 Personen

so genannten ,41er"-

lm Fall der B&H-Akten wurden in 32 Dokumenten insgesamt 6 Personen aus der Liste

festgestellt. Es handelt sich dabei um Rechtsextremisten mit (aktuell oder ehemals)

Wohnsitzen in Sachsen und Thüringen. Zwei davon sind Beschuldigte in dem NSU- ll
Verfahren. ln den vorliegenden Meldungen geht es z.B. um deren Teilnahme an

rechtsextremistischen Veranstaltungen oh ne NSU-Bezug.

Akten rekonstruktion,,Landser,,

Ebenso wie bei B&H wurden die Aktenstücke zu ,,Landsef vor 2004 unter dem Sammel-

Beobachtungsobjekt,Rechtsextremistische Skinheads,, geführt.

Von insgesamt 15 unter dem Aktenzeichen ,,Rechtsextremistische Skinheads" gespeicherten

Dokumenten, die im Betreff einen ,,Landsel'-Bezug aufwiesen, konnten vier Stücke

rekonstruiert werden.
'Darüber hinaus wurden von anderen Behörden 12 Aktenstücke übersandt, die hier nicht

registriert waren oder im Betreff nicht ,,Landsef' enthietten, jedoch für diesen Komplex

relevant waren.

Von den 19 ab 2004 unter dem Aktenzeichen ,Landsef registrierten Aktenstücken konnten .

drei wiederbeschafft werden. Bei diesen handelt es sich um alei offene und ein mit

Quellenschutz eingestuftes Dokument. Ein weiteres Dokument konnte zu dem Sänger der
Gruppe Landser wiederhergestellt werden.

Bei den nicht rekonstruierbaren Aktenstücken zu Landser, in deren Betreffzeile in der
internen Amtsdatei die lnhalte schlagwortartig zusammengefasst wurden, handelt es sich um

tnternetausdrucke, eine lndizierungsentscheidung der Bundesprüfstelle für
jugendgefährdende Medien, einen Pressebericht sowie Dokumente des Kammergerichts und
des Landgerichts Berlin.

Kein NSU-Bezug

ln den 20 rekonstruierten Landser-Aktenstücken werden in sechs Dokumenten
lnformationen über drei Personen der,,41er-Liste" aufgeführt. Auch in diesen Fällen gibt es
keinen NSU-Bezug. Übenrviegend stammen diese Erkenntnisse aus Dokumenten mit Bezug

' Diese 41-er Liste ist mit der so genannten 38er-Liste identisch, auf der die drei Hauptverdächtigen Mundlos,
Bönhardt und Zschäpe nicht aufgeflihrt sind.
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zu dem Verfahren gegen die rechtsextremistische Band ,,Landse/'. Alle drei genannten

Personen sind keine Berliner Rechtsextremisten.

Das mit erheblichem personellem Aufinrand betriebene Verfahren der Rekonstruktion der.

vernichteten Akten ist abgeschlossen. Diese werden erst wieder vernichtet, wenn der NSU-

Untersuchungsausschuss des Bundestags einstimmig die Untersuchungen für
abgeschlossen erklärt.

Bezüge zum NSU weist keines der vorliegenden Dokumente auf. Anhand der lnhalte der
wiedererlangten Aktenstücke lässt sich ermitteln, dass rechtsextremistische Strukturen mit

Bezug zu ,,B&Hu ab 2004 in Berlin kaum noch relevant waren. Nur in einem kleinen Teil der

wieder vorliegenden Dokumente sind Personen erwähnt, die ihren Wohnsitz in Berlin haben

oder hatten.

1
Palenda
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16.44.2013

StS lnn

Abschlussbericht Akbnrekonstruktion,,Blood and Honoul' (unstrukturiert -
vor 2004)
Ausfertig u ng fü r NSU-U ntersuchu ngsausschuss des Bundestags

lm Novem ber 2012wurde der Autrag erteilt, die in den Jahre n 2010t2011 vemichtete
Sachakte für das Beobachtungsobjekt ,,Blood & Honouf (,,B&H") zu rekonstruieren,
Dabei sollte ausdrücklich ein möglicher Bezug der Dokumente zur ,NSU" geprüft
werden. Der Aufrrag zur Aktenrekonstruktion erfolgte unter Berücksichtigung der
politischen Diskussion im Zusammenhang mit der Vernichtung der B&H-Akte, ohne
diese vorher dem Landesarchiv angeboten zu haben.

lm Jahr 2Oo4. wurde das Aktenzeichen 293-S-390008 für das Beobachtungsobjekt
,,Btood & Honouf eingerichtet.l Die strukturierte Suche für AktenstUcke mifdiesem
Aktenzeichen ist bereits abgeschlossen. Vor 20O4 wurden Dokumente mit Bezug zu
,,8&H" fast ausschließlich im Aktenzeichen 293-S-280007 (Rechtsextremistische
Skinheads) registriert. Die Sachakte ,Rechtsextremistische Skinheads" war eine
Sammelakte für subkulturell geprägte Rechtsextremisten und wurde ebenfalls
vernichtet. Die unstrukturierte Suche erstreckte sich größtenteils auf dieses
Aktenzeichen.

Es konnten im Rahmen der unstrukturieilen2 Suche insgesamt 63 Dokumente
mit Bezug zu ,,8&H" rekonstruiert welden. Allerdings kann keine verlässliche
Aussage getroffen werden, wie viele Dokumente in der Sachakte
,,Rechtsextremistische Skinheads" mit Bezug zu ,,8&H" ursprünglich vorhanden
waren. Die unstrukturierte Suche ist vollständig abgeschlossen. Es ist nicht
wahrscheinlich, dass noch eine nennenswerte Anzahl weiterer Dokumente
hergestellt werden kann. Die ältesten rekonstruierten Aktenstücke stammen aus dem
Jahr 1996.

' Oie Organisation ,Blood and Honout'' wurde am L2.O9.2OOO vom Bundesminister des Innern verboten. Die
Eimichtung eines eigenen Aktenzeichens erfolgte im Ralmen der Prilfung von Verstößen gegen das
Vereinsverbot.

2 In der unstrukturierten Suche waren die entsprechen Aktenzeichen mit konkreten Stückzahlen zu den fehlenden
Dokumenten nicht bekannt' 

seite l von 2
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VS- Nur für den DiensQebrauch

Die rekonstruierten Dokumente wurden auf folgende Weise beschafft:

Dokumente mit Bezug ,,8&H" zu übersenden, die vom Verfassungsschutz
Berlin versandt oder an den Verfassungsschutz Berlin übermittelt wurden.

den GBA)

Stücke

Ein großer Teil der rekonstruierten Dokumente aus der Zeit vor 2004 weist einen
Bezug zu Berlin auf. Insbesondere Ende 1990er Jahre waren die B&H-Strukturen in
Berlin maßgeblich für die Organisation. Allerdings kam es in den Folgeiahren zu
einem kontinuierlichen Bedeutungsverlust der Anhänger aus Berlin. Führende
Personen aus Berlin verlegten ihren Wohnsitz, andere Mitglieder orientierten sich
nach dem Vereinsverbot im Jahr 2000 neu. Die rekonstruierten Dokumente sind für
die weitere Arbeit des Berliner Verfassungsschutzes nicht relevant und daher
entbehrlich. Die Auflösung3 der Sachakte ,,8&H" erscheint daher nach der
Einschätzung des Untezeichnerc sachgerecht.

ln 13 der 63 bei der unstrukturierten Suche rekonstruierten Aktenstücke ,,B&H"
wurden Personen enlrähnt, die auf der.sogenannten ,41ef Liste des GBA aufgeführt
sind.a Bei diesen Fundstellen handelt es sich zum Beispiel um Konzertteilnahmen,
Mitwirkung bei der Organisation von Konzerten und erwähnte Mitgliedschaften bei
,,8&H". Bei diesen entsprechenden Fundstellen handelt es sich ausschließlich um
Dokumente anderer Sicherheitsbehörden. Diese haben eine Vorlage beim GBA oder
dem Bundestagsuntersuchungsausschuss in eigener Zuständigfäit zu prüien und
nach Aktenlage offenbar auch veranlasst. Ein konkreter Bezug zur,,NSU" konnte
durch die entsprechenden Al«tenstücke nicht hergesbllt welden. Keines der
Mitglieder des vermuteten Kerns des ,NSU" (BÖHNHARDT, MUNDLOS und
ZSCHAPE) wurde in einem der rekonstruierten Stücke erwähnt.

Palenda

' Mit Anbietung des verbliebenen Aktenbestandes an das Landesarchiv
a Hieran erfolS ein gesonderter Bericht nach der gesamt€n Rekonstnrktion der Sachakte (einschließlich der
Dokumente aus der 7nitvor2ü04)

Seite 2 von 2
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StS lnn

Abschlussbericht Aktenrekonstruktion ,,Blood and Honouf' (ab 2A04)
Ausfertig u ng fü r NS U-U ntersuch u ngsaussch uss des B u ndestags

Im Novem ber 2}12wurde der Autrag erteitt, die in den Jahre n 2010t201 1 vernichtete
Sachakte für das Beobachtungsobjekt ,,Blood & Honouf (,,8&H') zu rekonstruieren.
Dabei sollte ausdrücklich ein möglicher Bezug der Dokumente zur ,,NSU" geprüft
werden. Der Auftrag zut Aktenrekonstruktion erfolgte unter Berücksichtigung der
politischen Diskussion im Zusammenhang mit der Vernichtung der B&H-Akte, ohne
diese vorher dem Landesarchiv angeboten zu haben.

lm Jahr 2OA4 wurde das Aktenzeichen 293-S-390008 für das Beobachtungsobjekt
Blood & Honour eingerichtet.l Zuvor wurden Dokumente mit Bezug zu ,,8&H" im
Akte nzeichen 293-5 -280007 (Rechtsextrem istische Ski n heads) reg istriert.

Ab 2004 wurden vom Berliner Verfassungsschutz insgesamt2l4 Dokumente
zum Aktenzeichen ,,B&H" registriert lm Rahmen der Al«tenrekonstruktion der
in den Jahren 2O1O[2O11 aufgeltisten Al«bn korinten 158 tlokumenb (74 Yol
rekonstruiert werden. Es ist nicht wahrscheinlich, dass noch eine nennenswerte
Anzahl weiterer Dokumente hergestellt werden kann. Die strukturierte Suche ist
vollständ ig abgeschlossen.

Die rekonstruierten Dokumente wurden auf folgende Weise beschafft:

). Anschreiben an andere Verfassungsschutzbehörden, sofern ein dortiges
Bezugsaktenzeichen bekannt war. Alle Verfassungsschutzbehörden haben
die angeforderten Dokumente zeitnah zugeliefert.' Bei vier Dokumenten

t Die Organisation ,Blood and Honouf wurde am 12.09.2000 vom Bundesminister des lnnern
verboten. Die Einrichtung eines eigenen Aktenzeichens erfolgte im Rahmen der Prüfung von
Verstößen gegen das Vereinsverbot.

2 Dae trbermittelnden VerfassungsschuEbehörden wiesen darauf hin, dass die Dokumente trotz
emeuter ÜOermitttUng nur im VerfassungsschuEverbund venrendet werden diirfen und dass mit der
Übersendung keine Freioabe der Unterlaqen an einen möqlichen Untersuchunqsausschuss oder
sonstioe Grqmien erteilt wird

Seite I von 3
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haben andere Verfassungsschutzbehörden mitgeteilt, dass diese dort auch
vernichtet worden seien.

Ein vor der Auflösung der B&H-Akte in eine andere Sachakte umgebuchtes
Dokument

Rekonstruktion durch lT-Stelle aus alten Datensicherungen

Ein Dokument aus der eigenen Beschaffung

Unstrukturierte Suche in anderen Aktenbeständen (u.a. Freigabeersuchen an
den GBA)

Von den 214 Dokumenten der Sachakte wurden bereits 33 zeitlich deutlich vor der
Auflösung der Sachakte vemichtet. Auch von diesen Dokumenten konnten 26
Dokumente (79 o/o) wieder hergestellt werden. Diese 26 Dokumente sind bereits in
der Gesamtzahl der 158 rekonstruierten Aktenstücke enthalten.

Von den 56 nicht rekonstruierbaren Dokumenten waren mit folgendem
Versch lussg rad versehen :

11 offenA/S-ND (20 oÄ)

41 VS-Vertraulich O3 %)
4 geheim (7 Yo)

Die 158 rekonstruierten Dokumente waren mit folgendem Verschlussgrad versehen:

7 offenA/S-NfD (4,5 o/o)

144 VS-Vertraulich (91 %)
7 geheim (4,5 o/o)

Die überwiegende Zahl der rekonstruierten Dokumente weist keinen Bezug zu Bertin
auf. Nur in einem kleinen Teil der rekonstruierten Dokumente sind Personen erwähnt,
die ihren WohnsiE in Berlin haben oder hatten. ln der Rückschau spielten
entsprechende mögliche Strukturen mit Bezug zu ,,8&H" in Berlin ab 2004 nur eine
sehr untergeordnete Rolle. Die rekonstruierten Dokumente sind für die weitere Arbeit
des Berliner Verfassungsschutzes nicht relevant und daher entbehrlich. Die
Auflösungt der Sachakte,B&H" erccheint daher sachgerecht und hätte durchaus
bereits im Jahr 2008 erfolgen können.

' Mit Anbietung des verbliebenen Aktenbestandes an das Landesarchiv
Seite 2 von 3
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VS- Nur für den Dienstgebrauch

ln einigen (etwa 1O Yo)der 158 rekonstruierten Aktenstücke ,B&H" wurden Personen
enarähnt, die auf der sogenannten ,,41ef Liste des GBA aufgeführt sind.a Bei diesen
Fundstellen handelt es sich zum Beispiel um Konzertteilnahmen und enlrrähnte
Mitgliedschaften bei ,,B&H". Bei diesen entsprechenden Fundstellen handelt es sich
ausschließlich um Dokumente anderer Sicherheitsbehörden. Diese haben eine
Vorlage beim GBA oder dem Bundestagsuntercuchungsausschuss in eigener
Zuständigkeit zu prüfen und nach Aktenlage offenbar auch veranlasst. Ein konkreter
Bezug z1r? ,,NSU' konnte durch die entsprechenden Aktenstticke nicht
hergestellt werden. Keines der Mitglieder des vermuteten Kerns des ,NSU"
(BÖHNHARDT, MUNDLOS und ZSCHAPE) wurde in einem der rekonstruierten
Stücke enrähnt.

Palenda

n Hieran erfolgt ein gesonderter Bericht nach der gesamten Rekonstruktion der Sachakte (einschließlich der
Dokumente aus der Zeit vor 2004) 

seite 3 von 3
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042-S -37o OüOIZO13 VS-NfD 16. April 2013

StS lnn

Rekonstruktion der Akte zum ehemaligen Beobachtungsobiekt,,Landsel'
Vor.lage für den NSU-Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages

Anlagen:4 \

lm Novembe r 2O12wurde der Auftrag erteilt, die Akte zum ehemaligen Beobachtungsobjekt
,Landsef zu rekonstruieren. Dabei sollte ausdrücklich ein möglicher Bezug der
rekonstruierten Dokumente zum ,Nationalsozialistischen Untergrund' (NSU) geprttft werden.
Der Aufrrag zur Aktenrekonstruktion erfolgte aufgrund der politischen Diskussion im
Zusammenhang mit der Vemichtung der ,Landsef-Akte, die eigentlich dem Landesarchiv
übergeben werden sollte.

1. Vorgehensweise

Das Bundesamt und alle Landesämter für VerfassungsschuE wurden mit Schreiben vom
7.11.2012 und 8.1 1.2012 pauschal gebeten, zum früheren Beobachtungsobjekt ,Landsefl
sämtliche noch vorhandenen Aktenstücke aus den Jahren 1992 bis 2007 zu übermitteln.
Einzetne Behörden haben daraufhin signalisiert, dass eine derartige Bitte ohne konkrete
Benennung von Aktenzeichen nicht umseEbar sei.

Hausintem wurde darüber hinaus mit Hilfe der elektronischen Amtsdatei (AMANDA) ermittelt,
wie viele Aktenstücke unter dem Aktenzeichen 293-5-280007 mit dem Begriff ,Landsef im
Betreff sowie zum Aktenzeichen 293-S-390003 gebucht wurden. Auf diese Weise konnten
die Aktenzeichen von insgesamt 34 Dokumenten geklärt werden (vg!. Anlagen 1 und 2).
Darüber hinaus wurden arei Aktenstücke ermittelt, die unter dem Aktenzeichen 231-S-
2TOOO1 Vandalen - Ariogermanische Kampfgemeinschaft - registriert wurden und im Betreff
den Begriff ,Landsef enthalten (vgl. Anlage 3).

Sofern sich durch die Auswertung der Amtsdatei bzw. die Einsicht in
Vernichtungsverhandlungen banv. die Freigabeercuchen anderer Sicherheitsbehörden
Hinwejse auf Aktenzeichen anderer Verfassungsschutzbehörden ergeben haben, wurden die
entsprechenden Behörden noch einmal separat. kontaktiert.

I Bis 2OO3 wurden die lnformationen, die über die Band anfielen, unter dem Ail<tenzeichen 29&S-28(X)07 -
Rechtsextremistische Skinheads - und danach unter dem eQenständigen Aktenzeichen 29$5-390003 -
Bandprojekt Landser- gesammelt. 

seite I von 4

MAT_B_BE-7 Blatt10



VS- Nur für den Dienstgebrauch

2. Ergebnis der Rekonstruktion

2.{ At«tenstücke mit dem Aktenzeichen 293§-280007 - Rechtsextremistische
Skinheads - und dem Begrifr,,Landsef im Betrcff

Es wurden die Aktenzeichen von 15 Aktenstücken ermittelt. Hiervon konnten
folgende vier rckonstruiert werden :

- 293-S-280007-01/01 VS-V/QS (ll B 1 (E 218)),
- 293-S-280007-2|01VS-V (ll B 1 (E229)),
- 293-S-280007-183/01 VS-V/QS (BM und
- 293-S-280OO7-32I0p VS-V/QS (LfV HE).

Durch die von anderen Behörden übersandten Unterlagen konnten darüber hinaus
12 weitere Aktenstücke rekonstruiert werden, die aufgrund ihrer Einstufung nicht in
AMANDA registriert waren bzw. im Betreff nicht den Begriff ,Landsef enthielten (vgl.

Anlage 4).

Eine Rekonstruktion der übrigen in Alvt{NDA gebuchten Aktenstücke war nicht mfulich.
Hierbei handelt es sich um folgende Schriftstücke unserer Behörde:

- 293-S-28OOO7-291/OO VS-V (E 218),
- 293-S-280007-78/01 VS-V (VE 118),
- 293-S-280007-101/01 Geh (VE 1141118),

293-S-280OO7 -107 t01 Geh (VE 1 1 41 1 181,
- 293-S-280007-151/01 Geh (VE 1141118),
- 293-S-280007-152/01 Geh (VE 1141118),
- 293-S-280007-153/01 Geh (VE 1141118),
- 293-S-280007-17A01 Geh (VE 1141118),
- 293-S-280007-195/01 Geh (VE 118),
- 293-S-280007-02l/02 Geh (VE 118) und
- 293-S-280007-10/02 Geh G 10 (VE 118).

Seite 2 von 4
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2.2 Aküenstücke zum Aktenzeichen 293€€90003 - Bandproiekt Landser

Von den 19 unter o.a. angegebenem Aktenzeichen registrierGn Stücken konnten
folgende drei rekonstruiert werden:

- 293-S-390003-04/04 VS-V/QS (Schreiben des LfV HE),
- 293-S-390003-N082104 otfen (Urteil des KG Berlin vom22. Dezember 2003) und
- 293-S-390003- N069/05 offen (lntemetausdruck BGH)

Darüber hinaus konnte ein weiteres Al«tenstück ermittelt werden, das sich in der
Personenakte des Michael R  (231-P-28O006), dem ehemaligen Frontmann der
Band ,Landsef, befand und auf dem vermerkt war, dass eine Kopie für die ,Landse/'-
Akte gefertigt wurde. Hierbei handelt es sich um das Stück 293-S-390003/05 offen vom
10. Mäz 2005.

Die übrigen registrierten Aktenstücke konnten nicht rekonstruiert werden. Hierbei handelt

es sich um folgende Stücke:

- 293-S-390003-N0et/20M offen (Blick nach rechts, Nr. 5)

Diese Ausgabe ist hier nicht mehr vorhanden. lm lntemet sind ohne Registrierung
nur überschrtften dieser Ausgabe ersichtlich, die keinen ,Landsef-Bezug ekennen
lassen. Eine Nachfrage bei BfV verlief ebenfalls negativ.

- 293-S-390003-1/06 offen (BPjM)

Bei diesem Dokument dürfte es sich um die lndizierungsentscheidung zu einer CD
gehandelt haben. Um welche CD es konkret ging, lässt sich nicht mehr
nachvollziehen.

- 293-S-390003-1/04 VS-NfD (ll B 18),
293-S-390o03-2tU VS-V/QS (ll B Reg 1),

293-S-390003-3/04 VS-V/QS (ll B Reg 1),

293-S-390003-5/04 VS-V/QS (ll B Reg 1),
293-S-390003€/04 VS-V (ll B Reg 1),

293-S-390003-7104 VS-V/QS (ll B Reg 1),

293-S-390003-8/04 VS-NfD (ll B 18),
293-S-390003-N350/04 offen (ll B 18) und
293-S-390003-1/07 VS-NfD (ll B 12).

Hierbei handelte es sich um Schriftstücke unserer Behörde.

- 293-S-390003-236/O4 offen (lntemetwww.spreegeschwader.com) und
293-S-390003-343/04 offen (l nternet:unrw. hSstore. com)

Beidiesen Dokumenten handette es sich um lntemetausdrucke; diese sind nicht
mehr rekonstruierbar.

293-S-390003-N 06 1 /04 offen (Kam mergericht - 2. Strafsenat)
293-S-390003-9/04 offen (Landgericht Berlin)
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Diese Aktenstücke konnten weder durch Intemetrecherchen noch durch eine
Anfrage beim Ll(A Berlin rekonstruiert werden.

293-S-390003-206 VS-NfD (LfV TH)

Das Schreiben des LfV TH vom 14. November 2006 konnte ohne Angabe des
Bezugsaktenzeichens in Thüringen nicht gefunden werden.

2.3 Al«tenstücke zum Aktenzeichen 231€-270001 - Vandalen - Ariogermanische
Kampfgemeinschaft mit dem Begriff,,Landsel' im Betreff

Die alei unter o.a. angegebenem Aktenzeichen registrierten Aktenstücke liegen noch im
Original vor. Weder dem Aktenvorblatt noch den Dokumenten ist zu entnehmen, dass
eine Kopie für die ,,Landsef'-Akte gefertigt wurde, so dass nicht davon auszugehen ist,

dass sich diese in der,,Landsef-Akte befunden haben.

- 231-S-270001-3198 VS-V (!l B 15) und
231 -S-270001 -7199 VS-V/QS (ll B 1 5).

lnsgesamt konnten somit sieben der 34 ermittelten Aktenstücke, also rund 2.|06, und
darüber hinaus 13 weibre Dokumente der ,,Landsef'-Alüe rekonstruiertwerden.

2.4 NSU-Relevanz

Einige rekonstruierte Aktenstücke enthalten lnformationen über Personen, die nach
Mifteilung des Generalbundesanwalts vom 8. Dezember 2011 als relevant für das NSU-
Ermittlungsverfahren angesehen werden (sog. 

"38er-Liste"). 
Die inhaltlichen Kontexte, in

denen die Personen genannt werden, haben keinen Bezug zum NSU-Komplex. Die
Aktenstücke beinhalten keine Hinweise auf Kontakte der Perconen zum mutmaßlichen Kern
der Tenorzelle NSU. Mutmaßliche Angehörige der Tenorzelle NSU werden nicht namentlich
genannt oder indirekt enrvähnt. Ein Abtauchen in den Untergrund und damit ggf. verbundene
Straftaten (2.8. Urkundenfälschung, Bankraube, unerlaubter Waffenbesitz) werden in keinem
Fall thematisiert.

7,-uk
Palenda

Seite 4 von 4

MAT_B_BE-7 Blatt13



u
Xi

)N.u
+

\t
AJ

§a

-t

r§
§
§
aba
\

t

h
\

l--\
cY1

-b

§

-j

'ö
_1,

§
§
)§,'t
§

I

Y.\)

-l.,: t
\

,§
§
J§

§

§

ü

\

$
\u

o
G
.Co

oc
.Eo

oc
-co

og
.Eo

oo
oc

!o

oc
.Eo

oc
-co

oc
g
o

oc
-go

oc
.co

oc
.Eo

oc
So

oc
-co

o,c
E,o

I
U'

Io -co(,
.Eoo

?
ct)

to -coo
Eoo

-coo
.Eoo

.C
@o

-coo
I

ct
>

.Eoo
Ia

Fo()
§l
Fo(:,o

Il\
c)ooo
§t

Ig)
I(o

cD§l

!-oo§l
§looo

I]\oo
c)o
§t

!a
I

(v)
o)§l

§loo
C\I
§loo
c)

IN()
C)o
C}
§t

Ia
a

(Y)
o)
§l

§loo
§t
o
Foo

INo
C)o
@
§t

I
ct)

I
C{'
o)§l

$(fo§l
§l(?oo

I
f.-ooc,
@N

Ia
t'

C?
o,
N

rF

oo§t
ts
Foo

!
N
c)oo
@§l

I
|f,

I
(f)
o)
§t

(F

0o
§l
:ro
Fo

I
No()o
@
§l

Ia
I(O

o)
§t

Foo§l
N
0
Fo

a]\ooo€
§l

Ia
t

(7)
C'!
§l

roo(\I
F
l(}
IFo

INooo
@
C\I

Io
I(o

o)
§l

F()o§l
§l
l(}
Fo

I
Foooo
§l

I
|t)

I
(f)
o)
§l

!Foo
§l
(v)
rO
!r
(>

I
Noooo§l

ao
I

(Y)
C»
§l

!Foo§l
§lr\
Fo

IN
c)ooo
§lto

I
(f)
C')§l

Foo
§l
cr)
ct)
Fo

I
Nooo
@
§lto

t
(f)
o)§t

tFoo
§l
r()
o)ro

I
Noooo§l

Ia
I

(Y)gt
§l

()oo
§l
r
o)§lo

INo
C)o
@
§l

a

|t)
I(a

O!§l

$o
!F
(o

I
tF
(v,oo
F
c7,

t
ct,

t
F
ßq'
t\t

o
tF

§l
lrl
FT

o

CD
§t
§f
ul
r
o
--

€
(F
rF-

lU

o
tF

o

0(,
F
F

UI

No
§i
§t
trl-
E

oo
r
F
,ll I

o
It-
F

$
IF
r
ut

@
IF

\r
F
F

IJJ

@r
F

t
lF.

r
tu

@
Fr
sf
IF
F

,LLt

@
F
tI-

rf
!r
F

lJ.l

@rr
$r
F

IJJ

?
CN

Fo
(r,
(Y)

I§loooos
I

U'
I

$(r)
§l

I(J
§l

-
a(n

oo
tF
F

ut

§l
c,o
E.
UJ

r
E
-

MAT_B_BE-7 Blatt14



llflolol-clc
Ir=

I.Y
12lo
IE
l^
l5IO
lo!

Elä
Dl-._l
a,l El

3El

HIHI
,l.El
H:I
Bl8=l

sl m
f,l'El
rllEl
EI Ei6lrl
zluJl

I

a

C'II
Eo
Noo
E'c
=I
EDo
a€
-c(J
oz
tj
oz
l-
o,o
Ec
(U

J
E'c
(tro

.S
rc,
f-
o
IT
-q.J

oa
.i2
C{,g
Eo--L
IU

alolzl
5l
ol
OJ
ol
=lLI
oI
=l(,)l

=l
=l.-lol
EI
OI
Eil
L-l!ol
-clol
crlcl
<t
r-lol
L. I
o,l
al

-slol
EI
cilcl
=l

-lolrrl

=Iq
al
E'I(ol
ol
-cl
.El
-Yl
o.l
ol
Elt

I

I

,l
E'I
olol
.clci
,gl,al

IJIrl
J
ol
GDIolclol
JI
olcl
(Ul
nl
ol

=l
olol
=lol
.Dlal
-lcI
PI
CIcIol
EIr-I
rJl

ol
tUIol
-clcl
--lal
ol
trI
^lrlololNl
3-I
OJ
<t
:-lr-lolal
E'Icl
§l

I

olcl
(§l
0lr
orl

EI
OI
.ctl
:ll I

o,Ialal
cl
€l'clclol.-l.t-l
lUll

El lll§
El .-l I l§
fl#l#l#lä
dtlelels
gElFl§lF

Hlg]g]g]g

YI.Nl
lO- Iolclol
El ol
-r cl
HüIE.lcol
5 -ül

F()o
§l
+,
.Yo
1-
oo
EI
CoJ
T'
E
IU
m
.E
E
Lo
-o.q

oo
.e2
E

a-cc
C}{
lU

slcl
YI
o.l
olrl
bl
9toltrl
sl

ü

MAT_B_BE-7 Blatt15



tr:
E
=.Y
E
TE
L
.Co
llto
m

oc
-co

oc
.C,o

o)
C
.C
o

o
C
-co

o
C
-co

@o U)o ao
ct)
CI

oc
.C
o

ao
oc
-co

o
C

.C
o

o
CEo

oc
.E,
o

o
C
-co

o
C

.C,o

oc
-co

oc
-co

E
(§
L-

o
Ia

co
IEtl-
o

oIFz
I

CD

orFz
Ia

or+-z
Ia ?a t

U)
I

cf)
?
U)

I

U'
Co

lL.rL
o

Ia
oIFz

t
ct)

co
lf-tl-
o

Co
E-rl-
o

CotL.lL
o

EotLtl-
o

Co
tl-q-
o

co
Itr
o

Co
Itr
o

N
JT'oc
o
.glo

(ooo
§t-.:
Fooo

I
(7)ooool
(Y)

Ia
I

(Y)
CD
§t

fr.oo
§t
-L
tFoo
(D

I(oooo
o)c)

I

@
I(o

cr)
§t

$oo
§t
-.toooo

t(r)ooo
c»
(v)

I
CN

I(o
o)
§t

$oo
§t\
Fooo

I(?oo
C)
cr)
cv)

I
CN

I({)
o)
§t

sr()o
§l\(oooo

tc)ooo
o)
c)

I
ct)

I
(f)
o)
§l

$o
C)
§t
-l

lf)ooo
I

(t)ooo
o)
(Y,

I
to

I(a
o)
§t

Itoo
§t
-t

§too(f,
I

(Y)
(:)oo
o)(v,

Io
t(o

o)§t

too
§l
-.t

F,ooo
t(oooo

o,(')
Ia
I(o

o)
§l

$oo
§l
-t
(v)ooo

I
(y)ooo
CD
c)

I

@
I(o

c»
§t

$()o
§t
-t

o)ooo
I(oooo

o)
(v)

Ia
I

§f)(r)
§t

soo
§l
\rb\rooo

t
(Y)oooo
c')

I
cf)

I
(f)
o)
§l

(ooo(\l\
§tooo

t(aooo
o)(o

I
U)

I
(Y)
o)
§t

s
C}o
§t\.
tÜ
(ooz

I
(f,ooo
o)
(v)

I
U)

I
(f)
CD
§t

soo
§I\-olr,(az

t(?ooo
o,
(v,

I
cr)

t
(Y)
C')§l

$oo
§t
=iL(r)
$(0z

I(oo
c)o
o)c)

I
(f)

t
(Y)
ct)
§t

soc,
§t\(o
(?
§tz

I
(Y)ooo
o)
(r)

Ia
Ic)

cr)
§t

lr)oo
§t
\L

o,(ooz
I

(f)ooo
C')
(Y)

I
cr)

I
(v)
o)
§t

tÜoo
§t
\5

§tooz
I(r)ooo

cn
(Y)

I
ct)

!
(Y)
o)
§t

\r(fo
§t
\rr(ooz

i
(v)ooo
o)
(v,

I
CD

I
(Y)
o)
§t

L
o
E'coo
.E
[T

I
N

$o\-o
1\

I
F
cf)oo
F
(Y,

I

U)
I

f-
(v,
§l

bo
E'
Coac
tE

c
.o
E'o
=o
E'
Co
E'
l-
.C:o
f{:-

o
cD
E'
Eo
tr:
f.-
f-:=rF

-()6
#arF
r-I.J
t-
ctoo
E'c
=m

§lr
E
rrl:D

-

o
s-
trl
--

@r
m
I

-

r
CDo
ü.
dl
e

-

F

cl:o
ü.
0
--

r
E,:o
ü,
m
-

F
c,:
0)
ü.
m
--

r
c,o
ü,
@
.-L*

.E
a

o
trI
u
-co
a- t-ouEg
*s
-§

r-g
§t
§t
ulr
eJ

-IF\GJ

lr)
rz
o+,
-c()
or

.C'o
r§
C
-ge
.§

@r
m
--

Eoo
o,L
o+.oo
.Ct
E
E

Io
C
l-o

Hs

Eoo
LoEo
=.C,()ao
ct)ooL,
CL
(,)

=E
F
iJoc
Loa{
C

I(,
trI
o.=
oa

fo
C
Lo

*J
C

+,ocoor+-
rü
L*,
v)
§i

Ig
-co
a-

l-o
cr:r>o
E
Eox

+t
IU
Eoart-
r§r

iaraa
§i

I-l-l
.C()
a-

Lo
cD
L-
o
E
EoY

Mt
tt)
O
IF,
tn
\
')
\

§4fn
\

( t-,\- t\ft

U

c6

.u
A--,

.-S ''§r
§.V

t

1

I,.

MAT_B_BE-7 Blatt16



Eo€o+,
.C
.9c
L
o

€
§os'
c»oo
§{
cr)o
aj
§t

CD

§o
l-

CDoo
q.l
€r)o
cj
§t

oI
-F
cr!oool
cr)o
G'
§t

(o
§o
F

C')oo
§{
CDo
aj
§t

@r
ö
F

cr)oo
§!
cr)q
C')
§t

oI
F
F

l\oo§l
(oq
N§t

N
t-
ör
CDo
C)(\l
o,q
cr)
§t

oI
F
r
Noo
c.l
(oo
F-
§t

Nr
ö
F

CDoo
§l
cr)q
cr)(\

oI
r
F

CDooc!
cr)o
d
§l

os-
ö
F

CDooc!
C')o
oi
§t

@
§
CD
c)
Fo()
c!
@o
d
§l

€
.Coao
o
tr:

+,
.Cooo
o
tr)

P
.Eooo
o
c':

€
.Cooo
og:

*J

.Cooo
o
cn

y
-goo
rO
o
cr:

€
-c
C)a:o
oo

t-z
E

.C

.9
L
oE
L.ot
o
{-,
.Co

.C

.9
-Lo
lD
L-oto

f
.Co

.C
-o
-Lo
T'rog-
l-o
+,
.Eo

.E

.9
-l-ot,
l-oU-I-o

P
-c()

CDoo
§t\
@
o)
o)ooo

Noo
§t

t

(Y)

oooo

CDoo
§l\lf}
cr)
cr)o
C)o

Noo
§l

L

c{,roooo

o)oo
§t\(o
cr)(r)ooo

.C

.9
-Lo
Eoto€
.E
.9
C

CDoa
§t\
N
cr)
cr)oo
C)

-g
.9
-LoI'
Lofa-
I-
o

if-,

.C

.9
C

Eo
a-

Pot-
.9
Eco

f§o
o
=(U

E
.9
iar,

CU
lb

.g
Ec
o€o
c)
a
=o

('E
o

a-€ot-
.g
E
Eo

foo
o
=(E

Eo
t-€
(E
l-

.g
Ec
o

f,§o
o
=(U

E
.9€
r§
l-

.gl
E
Co

f
$o
o
f
(U

Eo
a-{
(§
L

.gl
Eco

raJ
(§
o
a:,
(Ü

E
.9
f
(U
L

.g
E
Co

foo
o
f
(§c c C c

E§
f

.gr-l-ola;o
cn
tt,

=(§

(ooo§l
(oo
!'-
C\I

Fr.oo
§{
rq
o
a4,

§oo
c.l
rq
C,,
F

soo
c-!
(oq
l-
(3

soo
c.l
§q
(o()

sooc!
lc)q
(f,a

too
e!
(f)q
§o

$oo
c.l
r
F

(o
F

$oo
e!
(oq
§o

Itoo
c.l
F

es
F

$oo
c.l
(f,o
do

(ooo
c.l
F
F

s
F

\foo§l
(f)q
$o

$oo
c-l
Fq
(D
T'

$
C)o
e,l
§t
l-

do

$oo
e.l
@q
(f)
§l

lc,oo
ry
(f,q
o
F

rtoo
§{
(f,
C?
§t
§t

$oo§l
(f)q
F-o

tr-tL-
Ey
o
m\,
L

.!u

.C,

MAT_B_BE-7 Blatt17



\
8
o
0
\

\

\
I

\.
(\,\
\

ta

(-
\

b
U
'+
LS
§
JO
ß,
\\

c
'E
.Coao
dl

o
C
.Co

o
C
-co

P(,
Io I

a)
?
U)

N
ao
Cr
{r:
.gf
o

@
c»
C»
F \
(f)ooo

t

-ooo
N
§l

t
CO

I
tt..*
89'
§t

o,
c»
ct)
F

tF
c)o
c)

I
Fooot\
§l

a

a)
t

F
röN

.=
Lu

I
N
t-ot
C
a)a
C
iE

ro
F

dl
--

tc)
F

trl
--

MAT_B_BE-7 Blatt18



@
cr)(r)
F

(f'q
o
§t

(D
CD
CD

-dq
$
-

Itr
(§
-coo
.E
o
E
o
ctlra-
CL

E
(§
!(

l.

E
l-o
C'Io

l-

L
cr:

!c
-q)(§
E'co
-t-
oa
E
E
(§
J
o
o.o
=l-(9
L-
ot,
L
o
c,
'Eyco
F-

fio
.C,oo
C.-
o
E
o
cD

$r
ct
E§v
l.

E
l-
o
tr)
-oL
$
E
o
(§
E'c
(§

o
N{-,
(u

F
c
o
E
(§
C
Ny
qa

a

E'
,=
E
-L
o
(o
E'
C
(§
J
rE,co
dI

IEoo
-cC
.e

.Ya
E;
l-
o
c,l--Lo
-co
trl:
E

MAT_B_BE-7 Blatt19



l-
o
=ts
oo
tr

!I

IrJ

m
-

z
U)

e
J

z
U'

e
J

tL
E
ra-
J

o)
r
cI
--

.s
-t-o
m

\(
J

o
F
§t
UI

@
F
§l
lrl

--I
eJ

.E
-Lo
m

\<
J

$N
t-.

lU e
m

Noo(,o§l
Iat

c9
o,
C\
g
oso

TIo
N
tro*,x

coILlL.o
o
o)
d
F

It-
§t
Eo
@
o)
f-ooo
@
C!

I
CD

I(a
o)
§t

I
U)

@
o)
o
O)
F

I
T\oooo
§t

Ia
I(r)

o)
§t

I
U)

@
o)
(f)
o)
F

I
F:.oooo
§t

I
CD

I
(Y)
o)
§t

U)o
Ia

@
o,
@o(\

I
T\ooo
@
§t

I
U)

I
(Y)
o)
§t

cotr-l+-o
o,
o)
4
r(a

Eo
o)
o)
I\oooo
§t

Ia
I

(f,
C»
§t

ortsz
Ia

oq
r
r
d
Eo
oo
I\oooo
§t

Ia
!(a

o)
§t

ao
I

U)

()o
$
(Y)
r

I
f:.ooo
@
§t

I
cr)

I(a
o)
CN

ao
I

ct)

oo
o)$§t

IN
c)oo
@
§t

!a
I(a

o)
§t

Co!tsr|-o
rq
CNo
do
Eo
ro
F-ooo
@(\

Ia
I

(f)
o)
§t

otl-z
I

a)

Fg
r
r
d
C\
Eo
r
c)
T\ooo
@
§l

I
U)

I
(f)
o)
§t

?a
C\o
o(\

Ir\ooo
@
§t

Ia
!

(Y)
C»
§t

Eo
lL.
l..-o
(r)o
c.i
F

\r
Eo

(Y)o
f-o
c)oo
§t

I
U)

I
(f)
o)
§t

s
C)
I

J
(E
Ltro
ED+,os

.!9o
g
o
E'
L

.!I.J
rh
L

=z
Io

$
ool
(U

C

MAT_B_BE-7 Blatt20
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042-S-370 000/1 3 VS-NfD 16. April 2013

StS lnn

Vermerk

Rekonstruktion der Akte zum ehemaligen Beobachtungsobiekt ,,Landsef'/Abgleich
mit der sog. ,,38er-Liste"
Vorlage für den NSU-Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages

Die rekonstruierten Aktenstücke zum ehemaligen Beobachtungsobjekt,Landsef wurden, um
eventuelle NSU-Bezüge abzuklären, mit der Liste der Perconen, die nach Mitteilung des
Generalbundesanwalts vom 8. Dezember 2011 als relevant für das NSU-
Erm ittlu ngsverfah ren angesehen werden (sog. 

"38er-Liste'), abgegl ichen.
Vön den insgesamt 20 rekonstruierten Dokumenten enthielten sechs Dokumente
lnformationen über Perconen der,38er-Liste.. Konkret genannt wurden:

- Thorsten H.,
- Thomas S. und
- Jan W..

Diese lnformationen haben keinen inhaltlichen Bezug zum NSU-Komplex. Die Aktenstücke
beinhalten keine Hinweise auf Kontakte der Personen zum mrXmaßlichen Kern der
Tenozelle NSU. Mutmaßliche Angehörige der Tenozelle NSU werden nicht namentlich
genannt oder indirekt enrvähnt. Ein Abtauchen in den Untergrund und damit ggf. verbundene
Straftaten (2.B. Urkundenfälschung, Bankraube, unerlaubter Waffenbesitz) werden in keinem
Fall thematisiert.

Bei den Dokumenten, in denen Personen der 38er-Liste genannt werden, handelt es sich mit
einer Ausnahme um Aktenstücke anderer Behörden. Die lnformationen über Thomas S. und
Jan W. in der Erkenntniszusammenstellung des Berliner Verfassungsschutzes aus dem Jahr
2000 stammen ebenfalls nicht vom Berliner Verfassungsschutz, sondem von der Polizei.

Pabnda

Seite I von I

MAT_B_BE-7 Blatt21


